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KURZ NOTIERT
Wir gratulieren! Am Freitag,
30. Juni, feiert Klaus Oberacker sei-
nen 70. Geburtstag.
Sängerbund-Liederkranz. Am
Freitag, 30. Juni, findet die Sing-
stunde um 19.30 Uhr im Sänger-
heim in der Mannheimer Straße 59
statt. Interessenten sind willkom-
men.
Jahrgang 1958/59. Stammtisch, am
Freitag, 30. Juni, ab 19 Uhr im Res-
taurant „Artemis“ (Waldschlössel).

Creter/Künster als Duo nicht zu schlagen
Iron Ladies: Großer Golfspaß und gute Ergebnisse beim Mix-Turnier der Golferinnen mit AK50-Herren

Oftersheim. Bereits zum sechsten
Mal spielten die Iron Ladies mit der
AK50-Mannschaft ein gemischtes
Scramble: das Wo(Men)-Turnier.
„Was als einmaliges Spaßevent vor
Jahren gedacht war, ist inzwischen
zum festen Bestandteil des Golfjahrs
geworden“, schreiben die Verant-
wortlichen der Iron Ladies zu ihrer
Veranstaltung.

Dieses Mal waren 15 Teams da-
bei. Wie bei einem Scramble üblich,
bildeten mehrere Personen ein
Team. Und wie immer beim
Wo(Men)-Turnier spielen ein Golfer
und eine Golferin zusammen und
müssen abwechselnd schlagen. Da
die Handicaps sehr unterschiedlich
sind, führt dies oft zu Überraschun-
gen auf der Runde. „Trotz des hohen
Spaßfaktors spielten alle konzen-
triert und zügig und so war es eine
sehr kurzweilige Veranstaltung“, bi-
lanzierte die Turnierleitung.

Wie schon bei der Jubiläumsparty
mit 70 Gästen (wir berichteten) hat-
ten die Iron Ladies auch dieses Ge-

anna Gaa und Frank Wilhelm, „Clo-
sest to the Pin“, der Schlag, der den
Ball am nächsten ans Loch brachte,
sicherten sich Kornelia Hassel und
Mirko Friedrich. „Wie immer bei den
Turnieren der Iron Ladies ging je-
doch niemand ohne Anerkennung
nach Hause; Es gab Preise für alle“,
unterstreichen die Golferinnen.

Spende an „Amalie“
Da die Iron Ladies auch stets soziales
Engagement pflegen, ging an diesem
Abend entsprechend ein Sammel-
topf während des Spaßturniers von
Hand zu Hand. Das dabei gespende-
te Geld erhält zeitnah die Frauenbe-
ratungsstelle Amalie in Mannheim.
„Dieses Sozialprojekt unterstützt
Prostituierte bei dem sehr schwieri-
gen Ausstieg aus diesem Gewerbe“,
erläutern die Sportlerinnen. Schon
seit einiger Zeit spenden die Golfe-
rinnen immer wieder für dieses Pro-
jekt. „Inzwischen bestehen auch
persönliche Kontakte“, heißt es
dazu. zg

burtstagsturnier hervorragend orga-
nisiert. Präsidentin Dr. Johann Wil-
lam hatte die Flights zusammenge-
stellt, im Clublokal Fairway waren
Tische für das gemeinsame Abend-
essen reserviert und die Präsente für
die Preisverleihung aufgebaut. Alle
Spieler traten gut gelaunt ihre Runde
an. Zudem empfing eine Verkostung
mit edlen Gins die teilnehmenden
Teams auf Loch 4, die der Stimmung
ebenfalls nicht abträglich war.

Auf Augenhöhe
Den ersten Platz belegte schließlich
das Duo Monika Creter und Steffen
Künster. Dahinter lagen die Flights
nahe beieinander und etliche hatten
sogar dasselbe Ergebnis erzielt.
„Dies zeigt, dass doch viele ähnliche
Leistungsstärken am Start waren“,
erklären die Turnierleiter das Klasse-
ment.

Auch für zwei Sonderpreise in
verschiedenen Kategorien hatten
die Iron Ladies gesorgt: Der „Longest
Drive – Längster Schlag“ ging an Jo-

Iron-Ladies-Präsidentin Dr. Johanna Willam (Mitte) gratuliert den Gewinnern Monika
Creter und Steffen Künster zum ersten Platz im Mix-Turnier. BILD: IRON LADIES

Baumann: „Dieses Engagement kann gar nicht genug wertgeschätzt werden“
Vergünstigungen für Engagierte: Grünen-Abgeordneter begrüßt Einführung der Ehrenamtskarte in ausgewählten Modellkommunen

manns erklärend – in jeweils zwei
Stadt- und zwei Landkreisen.

Unter Beteiligung der Kommuna-
len Landesverbände und diverser
Kommunen wurden Kriterien für
den Erwerb und für die Verwaltung
der Karten erarbeitet. Für die Be-
rechtigung zum Erhalt der Karte be-
darf es eines Mindestumfangs an
Engagement. So müssen ehrenamt-
lich Engagierte daher mindestens
200 Stunden im Jahr oder 100 Stun-
den bei projektbezogenem Engage-
ment ehrenamtlich tätig sein, um die
Karte zu bekommen. Einen garan-
tierten Anspruch gibt es für Juleica-
Inhaber, Mitglieder in Einsatzabtei-
lungen der Freiwilligen Feuerwehr
oder des Technischen Hilfswerks so-
wie für Freiwilligendienstleister. Die
Landesregierung finanziert die Eh-
renamtskarte mit 503 600 Euro im
aktuellen Doppelhaushalt 2023/
2024. zg

sich gegenseitig unterstützen – etwa
beim Einkaufen oder in der Freizeit
mit Angeboten wie Senioren-Cafés
und Dorftreffs.

14,5 Millionen Euro ausgeschüttet
Knapp 550 Kommunen in Baden-
Württemberg wurden mit den Ange-
boten der Landesstrategie bisher er-
reicht. Unter anderem wurden ins-
gesamt 470 Projekte mit rund
14,5 Millionen Euro finanziell unter-
stützt.

Die Ehrenamtskarte soll in die-
sem Jahr für eine Dauer von genau
zwölf Monaten in den vier Modell-
standorten Stadtkreis Freiburg,
Stadtkreis Ulm, Landkreis Calw und
Landkreis Ostalbkreis erprobt wer-
den. „Damit werden sowohl der
städtische als auch der ländliche
Raum in allen vier Regierungsbezir-
ken abgedeckt, heißt es dazu in der
Pressemitteilung Dr. Andre Bau-

hoch. Mit unserer Engagementstra-
tegie und unter anderem auch mit
der Ehrenamtskarte wollen wir Men-
schen, die bislang unterrepräsen-
tiert sind, dafür begeistern, sich ein-
zusetzen.“ Abschließend betont er
außerdem: „Wir wollen, dass sich
alle Menschen in Baden-Württem-
berg gleichermaßen engagieren
können.“

Bürgerschaftliches Engagement
findet in erster Linie vor Ort in den
Städten und Gemeinden statt. Das
Land unterstützt deshalb die Fach-
beratungen für Bürgerschaftliches
Engagement bei den Kommunalen
Landesverbänden. Auch die Strate-
gie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Ge-
stalten.“ setzt an diesem Punkt an.
Seit dem Jahr 2017 fördert Baden-
Württemberg, nicht nur vor dem
Hintergrund des demografischen
Wandels, lebendige Quartiere, in de-
nen Menschen sich einbringen und

„Ich freue mich sehr, dass die
Zahl der ehrenamtlich Engagierten
in unserem Bundesland so hoch ist
und das nun auch honoriert wird“,
betont dazu Baumann. „Die Vereine
und das Ehrenamt liegen mir sehr
am Herzen. Ich war selbst lange eh-
renamtlich in Vereinen aktiv.“ Die
Zeit und die wichtige Arbeit, die Eh-
renamtliche unentgeltlich für die
Gesellschaft, für alle leisteten, könn-
ten gar nicht genug wertgeschätzt
werden, so der Abgeordnete des
Wahlkreises Schwetzingen.

Dämpfer durch Corona
Der baden-württembergische Sozi-
al- und Integrationsminister Manne
Lucha sagte zu diesem Thema: „Die
Corona-Pandemie war ein Dämpfer
für das Engagement im Land, bei-
spielsweise in Vereinen. Dennoch ist
die Zahl der Ehrenamtlichen in Ba-
den-Württemberg weiterhin sehr

Oftersheim. Etwa die Hälfte aller
Menschen ab 14 Jahren in Baden
Württemberg engagiert sich ehren-
amtlich. Damit liegt das Bundesland
deutschlandweit an der Spitze,
schreibt Grünen-Landtagsabgeord-
nete Dr. Andre Baumann.

Ziel der Landesregierung ist es
laut einer Pressemitteilung, dieses
Engagement weiter zu fördern und
die Rahmenbedingungen für enga-
gierte Menschen weiter zu verbes-
sern. Ab Sommer dieses Jahres wird
unter anderem eine Ehrenamtskarte
für zwölf Monate in ausgewählten
Modellkommunen eingeführt. Die
Kooperationsvereinbarung zur Eh-
renamtskarte wird zwischen dem
Land Baden-Württemberg und die-
sen Modellkommunen unterzeich-
net. Ausgewählt wurden dabei die
Stadtkreise Freiburg und Ulm sowie
der Landkreis Calw und der Ostalb-
kreis.

Investor Carsten Maschmeyer (v. l.) steigt in die Firma der „frats“ Frederic Redmann, Felix Kruse und Raul Seidenfuss gemeinsam
mit seinem Kollegen Ralf Dümmel ein. BILDER: FRATS/MAURER

Neue Farben, neue Variationen
Von Michael Wiegand

Oftersheim. Drei 20- und 21-Jährige
überzeugen mit einem Becher die
Investoren der Vox-Gründersen-
dung „Die Höhle der Löwen“ und sa-
cken 125 000 Euro Startkapital für die
Serienherstellung in ihrem Start-up
ein? So geschehen Ende Mai, als der
Oftersheimer Felix Kruse und seine
beiden Freunde Raul Seidenfuss und
Frederic Redmann tatsächlich den
Deal bekamen, den sie sich von den
Unternehmern erhofft hatten (wir
berichteten mehrfach).

„Alter, ich habe keine Ahnung“,
hatte Kruse vor laufenden Kameras
in der Sendung gesagt, denn die Ent-
scheidung, welches „Löwen“-Duo
als Investor Teil der Firma „frats“
werden sollte, fiel dem Trio nicht
leicht. Immerhin hatten gleich vier
der Unternehmer Interesse daran, in
die Firma einzusteigen, die einen
selbst kühlenden Getränkebecher
unter die Leute bringen wollte. Cars-
ten Maschmeyer und Ralf Dümmel
erhielten für 25,1 Prozent der Fir-
menanteile der „frats“ den Zuschlag.

Richtig viel los
Das alles ist bereits Geschichte, denn
im vergangenen Monat passierte
rund um den Getränkebecher viel.
Wie genau ging es für die „frats“ nach
dem Investment weiter? Felix Kruse
blickt im Interview mit dieser Zei-
tung zurück.

„Nach unserem Abendessen mit
Carsten Maschmeyer ging die Arbeit
erst richtig los. Wir durchliefen eine
mehrwöchige ,Due Diligence‘-Prü-
fung“, so Kruse. Dabei handelt es
sich um einen Vorgang, während
dem ein Unternehmen oder eine
Person sorgfältig auf wirtschaftliche,
rechtliche, steuerliche und finan-
zielle Verhältnisse geprüft wird, „die

Die Höhle der Löwen: Selbst kühlender Becher des Start-ups „frats“ um den Oftersheimer Felix Kruse ist jetzt erhältlich

dann in der notariell beglaubigten
Beteiligung unserer Investoren
mündete“, erklärt der Oftersheimer.

Es folgten die Produktoptimie-
rungen und die gemeinsame Vorbe-
reitung des Markteinstieges. „Be-
sonders im Kopf geblieben ist mir
der Moment, in dem das erste Mus-
ter unseres finalen Cups bei uns ein-
traf. Es war ein unbeschreibliches
Gefühl, das selbst entwickelte Pro-
dukt nach zwei Jahren Arbeit endlich
in den Händen zu halten.“

Der Becher ist mittlerweile im
Onlineshop der „frats“ sowie auf al-
len erdenklichen anderen Internet-
Verkaufsplattformen verfügbar.
„Zusätzlich dazu ist der Becher ab
dieser Woche ab dem 29. Juni auch

in allen nationalen Lidl-Filialen im
Angebot“, berichtet Felix Kruse nicht
ohne Stolz weiter.

Investoren begeistert
Der Becher, so hatte ihn das Trio in
„Die Höhle der Löwen“ beworben,
sei von Festivals über Bars und Clubs
bis hin zu Privatpartys geeignet,
spülmaschinenfest und wiederver-
wertbar. „Wenn unsere Idee auch
aus dem unter Studenten bekannten
Bierpong-Spiel entstanden ist, war
uns schnell klar, dass dies nur ein
Bruchteil der Einsatzmöglichkeiten
unseres Bechers darstellt. Wir sehen
unsere selbst kühlenden Mehrweg-
becher überall dort, wo kalte Geträn-
ke gefragt sind, egal, ob auf dem Kin-

Die Nachfrage sei groß, so der
junge Gründer. „Infolge der presse-
seitigen und medialen Aufmerksam-
keit rund um die Vox-Gründershow
,Die Höhle der Löwen‘ haben uns
Anfragen von kleinen Firmen über
mittelständige Unternehmen bis hin
zu Großveranstaltungen erreicht. Ei-
nige dieser Kunden konnten wir be-
reits vom ,frats‘-Cup überzeugen,
mit anderen befinden wir uns noch
in Gesprächen“, schreibt er auf die
Frage nach dem Feedback auf den
Becher.

Nicht genug mit dem Becher. Die
„frats“ haben schon längst weitere
Produktideen. „Wir mussten in den
vergangenen Wochen jedoch ler-
nen, dass es sehr wichtig ist, Schritt
für Schritt voranzuschreiten. Neue
Produkte
werden
kommen –
so viel
kann ich sa-
gen. Wel-
che? Das
bleibt ein
Geheim-
nis.“dergeburtstag, der Studentenparty

oder der Firmenfeier.“ Die Idee kam
in der Sendung entsprechend gut
an und wurde auch von Dagmar
Wöhrl, die angesichts der beiden
investitionswilligen Männerduos
kein eigenes Angebot abgab, als
„tolle Geschäftsidee“ bezeichnet.

Entsprechend entwickeln die
„frats“ den Becher bereits weiter,
denn „die Wünsche nach neuen Far-
ben und Produktvariationen haben
uns in der Woche der Ausstrahlung
förmlich erschlagen. Wir arbeiten
mit Hochdruck daran, sie in abseh-
barer Zeit in weiteren Ausführungen
anbieten zu können und unsere Pro-
duktpalette zu erweitern.“ Mehr ver-
rät Kruse jedoch noch nicht.

Drei Spenden angenommen

Der Gemeinderat hat am Dienstag
Spenden zur Kenntnis genommen.
Die Firma Pfitzenmeier hat
1000 Euro für „Musik im Park“
gespendet, die VR Bank Kur- und
Rheinpfalz 500 Euro. Zudem hat die
Gemeinde 100 Euro für soziale Zwe-
cke von einer Privatperson erhal-
ten. lh

i AUS DEM GEMEINDERAT

Blick ins
Gerätehaus

Feuerwehr: Floriansjünger
stellen sich vor

Oftersheim. Unter dem Titel „Hun-
dert12.info – Deine Heimat, Deine
Feuerwehr“ stellt sich die Feuerwehr
Oftersheim am Samstag, 1. Juli, dem
Tag der Öffentlichkeitsarbeit, vor. Im
Feuerwehrhaus des Rettungszen-
trums präsentieren sich die Flori-
ansjünger von 10 bis 16 Uhr.

„Es gibt eine Fahrzeugschau und
einen Infostand am Feuerwehrhaus.
Alle Interessierten sind eingeladen,
sich über ihre Feuerwehr im Ort zu
informieren und Fragen rund um
das Thema Feuerwehr zu stellen, die
sie schon immer loswerden woll-
ten“, lädt die Wehr ein. Hintergrund:
Die Feuerwehren im Kreis möchten
den Tag nutzen, um sich zu präsen-
tieren und auf sich und das Ehren-
amt aufmerksam zu machen. „Die
Bereitschaft, sich bei der Feuerwehr
im eigenen Ort zu engagieren,
nimmt leider immer mehr ab. Dies
muss sich ändern.“ zg

Für Ohren
und Gaumen
Musikfreunde: „Concerto di

„Caffè“ als neues Format

Oftersheim. Die Oftersheimer Musik-
freunde laden zu einem neuen For-
mat ein, dass den Gästen gleicher-
maßen Genuss für die Ohren und
den Gaumen verspricht. Am Sonn-
tag, 2. Juli, findet das „Concerto di
Caffè“ als kostenlose Premiere im
Hof der Mannheimer Straße 59 am
Nachmittag statt: In der Zeit zwi-
schen 14.30 und 17 Uhr wollen das
Akkordeonorchester der Musik-
freunde, der Shanty Chor Dühren
und der Allround-Musiker Fried-
helm Strifler ihre Zuhörer unterhal-
ten.

Die Organisatoren planen folgen-
den Programmablauf: Um 14.40 Uhr
tritt der Shanty Chor erstmals auf, im

Anschluss gegen 15.10 Uhr das
Akkordeonorchester der Mu-

sikfreunde und um 15.40 Uhr
startet voraussichtlich Fried-

helm Strifler. Eine weitere halbe
Stunde später um 16.10 Uhr folgt

Teil zwei des Shanty-Chor-
Auftrittes und um 16.40 Uhr die

zweite Aufwartung des Akkor-
deonorchesters. Mit Oldies

(Rock und Pop), Salon- und Folk-
musik sowie Seemannsliedern
möchten die Akteure eine
klang- und stimmungsvolle
Basis für das Kaffee- und Ku-
chengedeck präsentieren. Al-
koholfreie Kaltgetränke gibt es
ebenfalls.

Wer danach Lust verspürt, ein
vernachlässigtes Akkordeon aus
dem Speicher oder Keller zu ho-
len, kann sich für eine Schnupper-
probe anmelden, schreibt der Ver-
ein in seiner Ankündigung. Musi-
ziert wird außerhalb der Schulferi-
en immer am Dienstagabend auch
in der Mannheimer Straße 59, dann
im 1. Obergeschoss. zg


